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„Hamburger Ruderer Tim Ole Naske:
Hoffnung auf Finale nach starkem

Vorlauf“
Tim Ole Naske und der deutsche Doppelvierer verpassten

das Finale, setzen aber auf einen Hoffnungslauf am Montag
in Paris.

Hamburg/Paris. Der Hamburger Ruderer Tim Ole Naske hat beim
Vorlauf im olympischen Vaires-sur-Marne Nautical Stadium am
Samstag zwar den direkten Einzug ins Finale verpasst, zeigt sich
jedoch optimistisch für die bevorstehenden Herausforderungen.
Der Fokus seiner Mannschaft liegt nun auf dem bevorstehenden
Hoffnungslauf.

Ein Blick auf die Herausforderungen im
Ruderwettbewerb

Im Team des deutschen Doppel-Vierers waren neben Naske
auch Anton Finger, Moritz Wolff und Max Appel aktiv. Trotz der
starken Leistungen der britischen und niederländischen
Mannschaft, die als Favoriten galten und das Podium dominiert
haben, konnte sich das deutsche Boot trotz nur des dritten
Platzes in der Zeit, die für den Hoffnungslauf genügt, gut
behaupten. Die nächsten Gegner im Hoffnungslauf sind
Norwegen, Rumänien, Estland und die Schweiz, wo lediglich die
besten zwei Teams ins Finale einziehen.

Hoffnung und Zielstrebigkeit: Der Weg zur
Wiedergutmachung



Besonders für Tim Ole Naske, der als Jura-Student einen
anspruchsvollen Bildungsweg verfolgt, wäre ein Einzug ins
Finale nach den negativen Erfahrungen beim letzten großen
Wettkampf 2021 in Tokio eine große Leistung und eine Art
Wiedergutmachung. Damals war das Team, das auf eine
Medaille hoffte, völlig unerwartet gescheitert und hatte das A-
Finale verpasst. „Es kann nur besser werden“, bringt Naske
seine Zuversicht zum Ausdruck. 

Selbstvertrauen und Optimismus nach dem
Vorlauf

Tim Ole Naske empfand beim Verlassen des Ruderbootes eine
Mischung aus Erschöpfung und Erleichterung. „Wir haben
Selbstvertrauen getankt“, sagte er und verwies darauf, dass das
Team in der Startphase noch Potenzial sieht, welches es beim
Hoffnungslauf ausschöpfen möchte. „Wir müssen beim
Hoffnungslauf nicht über uns hinauswachsen, um ins Finale zu
kommen. Und das ist erstmal eine sehr gute Nachricht“, so der
28-Jährige.

Der bevorstehende Hoffnungslauf als
entscheidender Moment

Am Montag um 11:20 Uhr wird der Hoffnungslauf stattfinden,
der über die Finalteilnahme entscheidet. Diese weitere
Herausforderung stellt einen entscheidenden Moment dar, in
dem das Team zeigen kann, zu was es in der Lage ist. „Wir
konnten die Konkurrenz aus Norwegen und Rumänien hinter uns
lassen. Das gibt uns Rückenwind“, resümiert Naske und blickt
optimistisch in die Zukunft.

Die jüngsten Leistungen des deutschen Ruderers haben gezeigt,
dass ein Aufwärtstrend erkennbar ist. Die Rückschläge, wie
Wolffs gesundheitliche Probleme, die zu einer Neun-Wochen-
Pause führten, stellen nun eine gemeinsame Herausforderung
dar, die das Team hat überwinden können.



Fazit: Gemeinschaftliche Stärke und
Hoffnung auf Erfolg

Der Hoffnungslauf könnte eine Wende für das aufstrebende
Team um Tim Ole Naske darstellen. Nicht nur die Stärkung des
Teamgeistes und die Arbeit an der Technik sind entscheidend,
sondern auch die Möglichkeit, die schmerzhaften Erfahrungen
aus der Vergangenheit hinter sich zu lassen. Am Montag wird
sich zeigen, ob das Team in der Lage ist, den nächsten Schritt
Richtung Finale zu gehen.
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